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lim die Würde d s deutschen
Bolkes.

Eine urue Demütigung.
Die R,lse de« Reicb- kansteis und de«

ff,ich ministe,« deS Äußern hat j tzt e>n
,ĵ ,na tiger Nrchipiel gzeitigt , das von
D,>auS ernster politischer Bedeutung ist
Ae erinnerlich baden sowohl der R 'chS
fjnjlfT al, auch Dr. Smio »« in D , ss lPor:
pni A-ich'N Red,n gehalien, in den.n de
«llzmein politische Lage ba?ß ft. fit worden
jst un& in denen diese maßged-ndst » Ver¬
lier der Reick,«,rcherung, selbst», , stündlich
mich über de Zisiände im bcf(^tru Gedi.t
jfipiod'tn hiben. Da« eigeiltlich war ja
>ch uff »kundig die politische Absicht des
jj,chlfaazlei« und de« Außenminister«. daß

den Rheinländernzeig „ ivvllien. daß sie
tmMUg« duich die Z ,t der Besitz mg von
Heut'chland getrennt iv. rdcn könnte» und die
Kheuilänoer selbst hätten e« nicht veistmidrn,
» nu d e ReichSmiiiifter nicht vo» den So gen
spl0ch>n hätten , die den rheinische » Heiz n
in nächsten liegen . Daß da« mcht alle«

i»>qenehi» in de» Oh ' en de> Beiatzung - Mächte
illiinßk» hat , ist selbstnerständtich , aber die
iconei h Ute» j , auch n cht die Absicht, der
tiiikiite Konp meute zu sagen , svn e,n eher
n andere , auf die unerträglichen Z tstände

finzuiveisen. Die Minister mnß 'en sich zum
lümisüh>er de« deuisch n Ge >v ssen« mach»
>n&daß sie ihre Ausgabe tifüllt haben , du«
|at sich j tzt am tnsten daduich gezeigt , daß
ltt englische, sianzösi che und d. Igische Ber
lnler in der Wilhelmstraße eichenen sind
lnö dort gleichlautende Piolkstnolen gegen

Reden F,h rnbachr und Simon « üb,r-
l>t>l haben . Diese neue Drmütigung über

alle vorhergehenden . Lin deutscher
imiftrr soll nicht mehr berechtigt sein, im
Atsch sten Lande , am deuisch. n Rhem , zu

n, was gesagt werden muß . Die Eiuente
anscheinend bereit « vergessen, daß das be¬

te Gebiet drwsche« Gebiet ist . denn andei«
der jetzige Pivt . st nicht erkläil ch. Bis

r Stunde hat das Reichskabinett noch keine
lellung zu diesen P oiestnolen genommen,
ist aber zu hoff n und es muß erwaiiel

«den, daß diese P ölest,ivte eine einmütige
vl> enlschiedene Ablehnung e-fährt . U »S

len bade« nicht Nationalist sche Beweggründe,
ldkr hier geht es um dir Wurde und da»
»scheud«s deuischrn Bo ke« und soweit sind
» denn doch noch n chl, daß uusei e M nister
>ö ig Huden, zu schweigen, wenn da » von
Lutrnle au » befohlen wird.

Die Forderung der Beamten.
Einstimmige

Annahme der Regierungsvorlage
Berlin , 9 . Dez . (W. B .) Der R . jchrtag

hat heute die Besoldung - Vorlage iu biitter
L,su " g mit den von der Negierung g, billigten
Au - schußbeich nssen einstimm 'g angenomm -n.
Nur einige link- unabhängige und Kommunisten
stimmten dagegen.

Berlin . 10 . Dezebr . (tynti.  Sirf .) Die
B ä t r app ' liieren an die Eisibt der Be.
om 'en, daß fi^ bei der Stellungnahme zu der
Annahme der Regierung - vo, läge im R -ick«
tag e« nicht zum Aeußeisten kommen lass n
werden.

Die,D ulsche Allgemeine Ze 'tung " schreibt,
d. ß da», wa » den B amiru j tz« bewill gt
woiden sei, tatsächlich da« Höchstmaß d,ss n
sei, wa « bei der heutigen Finanzlage dcs
Siaate « habe bewilligt werden können.

Das , B . T . " gibt die g' vße Notlage der
Beamten zu, bebt aber hervor , da . die kaia.
st ophale Finanzlage de« R -iche« und der
Linzelstaat -n verbiete , mehr zu geben, äl»
g ste n b. fcbtiff jn woiden fei . Die Finanz,
veiua ' tung missender nun olle« daran s tze»,
unorrzügijch die Auszahlung der Ge de, vor.
zuuel men , um wieder Ruhe in die Rechen
der Beamten zu bringen.

Der „Vorwärts * erk ürt , daß ein Streik
der Beamtin unserem schwer kranken Wirt-
schafisleden den . Todesstoß veisttz n würde.
Da « Blatt verlangt daher schleunige Ber.
Handlungen zu weiteren Hüf - aktionen , fall«
die gestein b sch' ossenen Maßnalmen dre Rot
der Beamten Nicht lindern würdrn.

Wie der „Beil . Lokal-Anzeiger " meldet,
tritt der Deuische Beamlenbund heute zu
einer S tzung zusammen , um zu der An
nähme der Regierungrvorlage im Reichstag
Stellung zu nehmen.

DieBölkerbundsversammlung
Genf . 9 . Dez . (Wo >ff ) Piäsidlnt Hy.

man » eiöffuete die heutige S tzung der Böt-
eibundtvelsammlung mit der Mitteilung,

daß der arqenlin .iche Delegierte Pn,y redon
eine D >Mission al . B 'z p . äsidrnt der Ber-
ammlnng e' ngere ' cht habe und daß die Ber-
ammluug am Samttag den neu, » Biz -prä
ident,n zu wähl n habe . Ador Schweiz lprach

über die Eigedn sse und den Geist der Söiilf•
selrr Konferenz und äußeite , daß sie w» k.
lich von einem Geiste internationaler Soli¬
darität beherrscht gewesen sei. Ihre einstim¬

mig gefaßten Beschlüsse seien von 39 Staaten
geb lligt worden und können nicht miß icht t
we ben. Hervorziiheben sei, daß die Kon
strenz sich mit oller Enischiedenh it gegen
jeden Proiekl -onirmuS auSgrfpiochen habe,
der die Aufnahme von Handel und Beikehr
unmöglich mach-. Endlich habe die Konferenz
die Noiw .nkngkett betont , über die Finanz
läge der Staaten Klaiheit zu schaffen und
vor allem die P oduklion zu fördein , wozu
auch die in Aursicht genommene internätio
nale Kredikaktion in den rohstoffarmen Län
dern beitrage . Ador erinnerte an die Mah
»ring der Konferenz , daß e« den Ruin der
Welt b»b-uten würde , wenn weite , hin wie
bi her 30 P ozent aller « usgad . n für Rü-
stunren ve>wendet würden . Die j,tzt zu
schassende internat -onale Finanzo -ganilaiion
müsse und weide biffentlirf ) auch die Er
sullang der in Biüssel g. faßten B >schlüsse
herbeifühien . Der Bö keibund fö , ne nicht
r>>fach über da« P,obl,m hinweogrhen.
P ygger - Schweden und Sckanzer - Jialien
äaße,ten sich in ähnlichem Sinne . Schanzer
hob intb . sondere d >e Notwendigkeit einer
internal onalen K ' editorganisat 'vn und eine
gerechte Beiteilung der Liahstofse an die ein
z lnen Länder hervor . Die von T ttoni in
Brüss -l mit Bezug auf die Rolstosfoeisorgung
einaedrochte Motion ve , folge kein, «w,g « die
A sicht, sich t ' gendwie in innere Ang,legen
heit -n anderer Länder , einzumitchen oder den
du ch diea -ogiapdisch n Be >bä tnisse bedingten
Rohstossb. sitz zu ände >n . Ohne eine gerechte
Zaterlung der Rohstoffe an die verschledrnen
Länder werde der Weltfrieden nicht herge»
teilt wei den können . Der Völkerbund müsse
ich dafür einsltzen , daß den Landein

ein gesicherte« Auskommen eimöglicht
wede . In der weiteren Diskussion er»
läite Rowell Kanada , daß in den von de>Ver»
tändigung « Kon Milsion vorgelegien Abände.
ungen der permanente Charakter derOrgani-
otionen fall n gelassiN weide . Er unter-
tützte die kikä  ung AdorS über die Not.

Wendigkeit der Abrüstung und betonte , daß
die Frage der Rohste ffoerteilung außer Dl »,
uffton st, he und die Finanz - und WirischaflS.
omm ffion sich mit dieser Frage nicht zu be»
ass' N habe. Schanzer Italien ist mit dieser
!lnff ffung nicht einverstanden . Er appkllieite

von neuem unter Beifall der Veisammlung
an die G fühle der Solidarität der rohstoff¬
reichen Lä ' der . Hyman « war der Meinung,
)aß die Auelegung deS T x' k« du >ch Schanzer
richtig sei, während Rowell ftststellte , daß
litoui « Brüsseler Resolution über die Roh.
trss eiteilung noch garnicht zur Verhandlung
-kommen sei, sodaß in der Rohstofffrage

keinerlei Beschlüsse vorlägen . Hieraus wurde

die abg <änderte Resolution über die F nanz»
kommisston einstimmig Ong-nommen . eb n >o
die Antiäge betriffend Schaffung eine« int,r»
nationalen Organ » zur Pens ng derT >a »sit»
und Be kchrifragen . E >d!>ch fand eine Re¬
solution über die Zusaminens , tzung der Äi m«
mi 'fion für Transit - und Beikchrrfiagen ein¬
stimmige Annahme.

Oesterreich.
D?e Wahl des BundcSpräsidenten.
Wien , 9 . Dez . <W . B .) D >e B >ndes»

veisauimlnng wählte m>t 139 ovn 214 Stimm -n
Dc . Michael Hein  ich zum Bund, - p, äst»
d' Nten . Auf Sritz entfielen 85 soz âld mo»
krotische St mmen . D <r gewählte Bunde «.
Präsident g,hö,l keiner Partei an . Er dal sich
schrisist ll risch und plastisch auf national-
ökonomilchem und soz atpoliii 'ch m Gebiet be¬
tätigt . Er ist Sodn der bekannten Wiener
Frauenrechtlerin Marianne Heinisch. Ter
Pt äsident ist 60 Jahre alt.

Griechenland.
Athen , 9 . Dez . (Wo ff ) Da « Ergeb¬

nis der BolkSabstimmung  wird wahr¬
scheinlich eist im Laufe des heutigen Tages
bekanntgegeben werden . Der M nister,at
wird dann den Text eine« Telegramme « f st-
setzen, da« an den König Konstantin
gerichtet weiden soll. E nige Mitglieder d .-s
K binett «, so meint die Agentur Haoa «,
scheinen eS für wüi schen- wert zu halten sich
hinsichtlich ihrer B ranimortung zu dicken,
umsomehr als die Drachme ständig fällt.

Paris , 9 . Dez. Nach einer HavaSmeldung
aus Athen,  telegraph erte die Regie,u „g
das Abstimmungsergebnis  heu ' e an
den eh,maligen König Konstantin  und
stellte itm  anheim , die B -stimmungen bezlig»
ld ) seiner Rückkehr nach Griechen-
l a n d zu treffen . In politischen Kreisen
nimmt man an , daß der König in der nächsten
Woche in Alhen einte , ff n wird.

Lokalnachrichten.
gvschristev«der Lokale,etanisse find der Redaktion
fiet» Willkommen und mkroen eus Atunsch honorterk

' Gegen dte Aufstellung eine » weiteren
GaskrsselS in der Gasanstalt soll —
dom Vcrnehmcii nach — seitens der Klir-
intercsscnte » Einspruch  erhoben ivcodcn,
weil das Gelände in absehbarer Zeit dom
Kurbetriebe überlassen werden soll.

Der Doppelgänger
drs Herrn Emil Schnepfe.

Von Carl Schüler.
Amerikanisches Coprysightby Robert Lutz

t» Stuttgart l9iö.

(Fortsetzung aus der Beilage .)

»ÜBeitn Sie mal Papier brauchen , mit
^peln und allem , kein Mensch in Berlin
K Ihnen di , so fein , wie ich," flüsterte
M zu. „Wenn Sie mir nötig haben,
^ Sie nach mir bei der Rosinenolga,
w ssen doch, in der Kaffeeklappe am
ding.«
.Echön, schön, ich werde an Sie denken,"

'k Dorival sich aüfrichtend , „aber genug
tlkute. Leben Sie wohl !"
»b>e auch, junger Herr . Und vergeffen
"nir nicht !"

o ^ehn Minuten später saß Dorioal in
Autodroschke und fuhr in schnellem

fl) -- feiner Wohnung zu. Er betrachtete
T Absicht einen Einbrecher in Sold »"

«l - gescheitert.
'' r « chloßplatz  wollte er nach seiner Uhr

, • Seine schöne, goldene Uhr war fort.
•t(&aUĈ not^ ' hatte ihm sicher der
^enb'eb mit dem würdigen , grauen Voll-

^stohlen , oder — der Bucklige . Dem

lt
tl. ° ' .ven , voer — oer ôuange.
^ ' s ja zu dem Diebstahl der Uhr « ine
> nschön« Gelegenheit geboten , als er

Jf ju ihm niedergebeugt hatte.

k Hessen Sie mir nicht !" hatte das
^en ihm noch n« hgerujen . Der Der-

tust der Uhr würde dafür sorgen , daß dieser
Wunsch des Mannes in Erfüllung ging^

»

Dorioal ging betrübt zu Bett.

Am anderen Morgen , gleich nach dem
Frühstück , setzte sich Dorioal in den beque¬
men Lehnsessel im Wohnzimmer , zündete
sich eine Z garette an und entwarf Pläne.

„Was war Herr Labwein ? "
Ein Winkelbankier.
Welch , Geschäfte machte ein Winkel¬

bankier?

Er fl:bt Darlehen gegen hohe Zinsen . Er
vermittelt Sachen , mit denen sich Bankiers
von gutem Ruf nicht befassen.

Wie tritt man mit ihm in Verbindung?
Durch die Zeitung , natürlich.

Dorioal beschloß, es mit mehreren Anzei¬
gen in einer vietgelesenen Tageszeitung zu
versuchen . Vielleicht bot Herr Erich Lab¬
wein seine Vermittlerdienste an . Dann
konnte er ihm einen Besuch machen und ihn
kennen lernen . Er entwarf eine Anzei -e,
in der ein Kaufmann von bestem Ruf zur
Vergrößerung seines Geschäftes 5000 Mark
suchte, doppelte Sicherheit bot , sechs Prozent
Zinsen versprach und außerdem sich anhei¬
schig machte , dem Geldgeber nicht nur das
Kapital , sondern auch noch ein Eewinn von
2000 Mark zurückzuzahlen.

Für den Fall , daß Herr Labwein au'
diese « Köter nicht *nf>i£ fertigt « Dorioal

eine zweite Anzeige an . Diese Anzeige be¬
ruht « auf der Voraussetzung , daß Herr Lab¬
wein länigere Zeit in Costalinda . gelebt
hatte und im Begriff war , den Konsul dieser
Republik , Herrn Rosenberg , zu stürzen . Rach
der KalkulationLabweins mußte in nächster
Zeit dieses Konsulat neu zu besetzen sein.
Labwein , der von seinem Aufenthalt in
Costalinda her sicher die Leute kannte , die
jetzt an der Reg 'erung waren , traute sich
voraussichtlich genug Einfluß « uf die ' e Herr¬
schaften zu, um eine Neubesetzung des Kon¬
sulats in seine Wege lenken zu können.

Eine zweite Anzeige lautete:

Wer beschafft

Herrn aus sehr reicher , angesehener Fa¬
milie einen Titel ? Konsul bevorzugt,
Belohnung bis zu 100 000 M . zugesicherl

Angebote unter usw.
Dann verfaßte Dorival . noch eine dritte

Anzeige , in der ein junger Mann eine pas¬
sende Gelegenheit suchte, ein ihm durch Erb'
schaft zuigefalleneg Kapital in Höhe von
250 000 Mark gewinnbringend anzulegen.

Roch an demselben Tag trug Dorioal
diese drei Leimruten in drei verschiedene
Anzeigenbüros . Am folgenden Tag « er¬
schienen sie in schöner fetter Schrift , uiib
vierundzwanzig Stunden später hatte Do-
rival viele Hunderte von Angeboten.

Sein « erste Anzeige , in der er 6000 Mk.
zu leihen suchte, schien am wenigsten Anklang
gefunden zu haben . Es meldeten sich nur
siebzehn Selbstgeber , die außerdem sämtlich

sehr mißtrauisch waren . Dreißig Vermittler
boten ihm in der Angelegenheit ihre Dienste
an . Die zweite Anzeige hatte schon einen
besseren Erfolg . Dem jungen , ehrgeizigen
Mann , der für einen Titel hunderttausend
Mark ausgeben wollte , boten einhundert¬
neunundachtzig Ehrenmänner mit besten Be¬
ziehungen ihre hilfreichen Hände an . Der
eine wollte ihm , inen Grafentitel . der an¬
dere den Titel eines Kammerherrn verichaf«
fen , viele boten ihm den Titel eines Kom¬
merzienrats an , und auch sein besonderer
Wunsch . Konsul zu werden , konnte ihm von
vielen Seiten Mrantiert werden . Einen
gewaltigen Treffer ober hatte er m >t der
dritten Anzeige gemacht . Annähernd vier-
hundert gute Menschen, von denen ihm jeber
einzelne acr -icberte . daß seme Angaben
streng wuhrt,eltsgetreu seien, wollt ' » ihn in
kürzester Zeit zum vielfachen Millionär
machen , wenn er ihnen sein Erbe Vertrauens,
voll in die Hände legen wolle.

Herr Erich Labwein aber hatte sich auf
all « drei Anzeigen gemeldet ! Seine Ange¬
bote hatten alle drei den gleichen Wortlaut:

„Geehrter Herr ! Ihre Anzeige in der
heutigen Zeitung hat mein Interesse ge¬
funden . Ich kann Ihnen sofort mit Ge¬
wünschtem dienen und bitte um Ihren
umgehenden Besuch:

Hochachtungsvoll
Erich Labwein ."

Der erste Schritt war geglückt.
(Fortsetzung folgt .)



»raucht nicbt wnter in
we br« — in de» Betrieb' «, die, auf die
elektrische Kraft angewiesen flat), empfindliche
Sltzrungen hervorgerusin.

9 Der WeihnachtSmarkt, wenn auch
im bescheidenen Umfange, ist eröffnet und
wer Lust dazu hat, kann sich schon sehr früh
zeitig ein Weihnachtsbäum chtn  er¬
stehen.

ßWeihnachten in russischer Gefangen
schalt? Fortsetzung und Schluß dieses Ar¬
tikels von Dr . G. Gillhausen mußten wir
wegen Platzmangel für die SamStagSauSgabe
zurückftellen. «*

e. Dekorationsfest des TaunuSklubS.
Am Sonntag, den 12. ds. Mts . feiert der
hiesige TaunuSklub im „Scbützenbof" sein
DelorationSfest.  Die Teilnehmer an
dem F.st im vergangenen Jahre , werdn sich
noch gern der damals verlebten frohen
Stunden erinnern. Auch von dem vierjährigen
Feste wird un« verraten, daß recht genuß¬
reiche frohe Stunden in Aussicht stehen und
daß dasselbe sich dem vorjährigen würdig
zur Seite stellen wird. Wir werden gebeten,
an dieser Sülle die Mitglieder und deren
Angehörige zu bitten, rechtzeitig zu kommen,
da mii Rücksicht auf den Umfang des Pro¬
gramms und oen fiühen Schluß der Polizei¬
stunde das Fest pünktlich um 6 Uhr beginnen
Muß.

* Knrbchlspiele. DieLcitung derKur-
lichtspicle schreibt: Die Kurlichtspiele
briiigeii in ihrem neuen Programm bis
einschl. Soniitag den Ul. Teil des groß¬
artigen N i r van a - Ci) klu s „Der Ruf
über das Meer ", worin Eoi Eva, unsere
beliebte Filmdiva , erneut Beweise ihres
großen Könnens ablegte. In der Tat:
es lohnt sich den Schliiß dieses packenden,
au Abwechselungenso reichen Film-Werkes
zu betrachte». Das urdrollige Liistspiel
„Ganz der Großpapa " mit Koinad Dreher
— erweckte st Wunsche Heiterkeit. — Auch
unserer Ju g en d ist in dem Programm
der Kurlichtspiclc für die nächste Tage ge¬
dacht worden, in dem am Samstag , ab
4 Uhr nachmittags, in einer Jugend-
vorstellung  allerlei Belehrendes und
Anregendes gebracht werden wird—  ganz
reizend sind die 3 Weihnachtsmär¬
chen „Spitzcnchristcl ", „Wiedcrvcreint",
„Unter dem Weihnachtsbaum" und „Weih¬
nachten des Schauspielers ". (Diese Vor¬
stellung zu halben Preisen .) — In Vor¬
bereitung befindet sich „Sinnesra risch"
mit Erna  M o r e n a — ein Filmstück
ersten Ranges . — Wiederholt bemerkt
wird, daß von einer Schließung der
Kurlichtspiclc  gar keine Rede sein
kann.

*8 „Indische Rache" heißt der abend
teue, liche Film in 6 Akten, der gegenwärtig
im Lichtspielhaus Luisen  st r. 89
gezeigt wird. Zum B 'vrorramm gehört da«
Lustspiel„Albeit bct P okura."

* Tarifbewegung der Bnchdruckerge
Hilfen. Die tariftreucn Buchdruckcrge-
hilfcn in Frankfurt  a . M . haben in
ihrer gestrigen Versammlung ein ört¬
liches Vorgehen ab gelehnt  und
ihren Vertreter beauftragt , die Kündi
gung des Lohntarifs  eiuzurcichcn.

e. Versicherungsgesellschaft„Viktoria ".
(Wir sind gebeten worden dem nachstehen¬
den Beitrag,  der uns von dem „Zcn-
tralverband der Angestellten, Ortsgruppe
Frankfurt a. M ." überreicht wurde, Auf¬
nahme ztt gewähren. Ohne %ur Sache
selbst Stellung zit nehmen, entsprechen
wir diesem Wunsche, weil bei der Ein-
händigilng des Art kels betont wurde, daß
die Darstcllumg auch die vielen, bei der
Gesellschaft versicherten Hamburger
Einivohner  interessieren würde. Red.)

Die Versicherungsgesellschaft„Viktoria"
hatte mit Schreiben vom 30. September
d. Js . ihren sämtlichen Versicherungsein-
nchmern auf 30. Oktober d. Js . gekündigt.
Auch in Frankfurt a. M . sind sämtliche
Einnehmer hiervon betroffen und bereits
seit 1. November d. Js . ausgesperrt.
Ursache dieser Maßnahme war die Er¬
höhung der bisher 540 Mark pro Mornr
betragenden Tarifgel'älter auf 675 Mark,
welche Erhöhung durch Schiedsspruch des

RcichardeitSministcrium̂ erfolgte. Weil die
Gesellschaft „Viktoria" glaub** machen
wollte, diese Erhöhung nicht zahlen zu
konnenj warf sie diese Leute, di* zum Terl
SS Jahre und länger bei ihr beschäftigt
waren , kaltherzig auf die Straße.

Durch Schiedsspruch  des Schlich¬
tungsausschusses wurde die Weiterbeschäf-
tigung der Einnehmer ungeordnet.

Die „Viktoria" bietet aber jetzt den
Einnehmern einen sogen muten Hebe-
Vertreter - Vertrag  an , welcher
keinerlei feste Entlohnung vorsieht, jedes
seste Anstellllngsvcrhältnis aufhebt und
eine Vcrdienstmöglichkcitnur in Form
von Holgebühren, Hcbcgebühren und In¬
kassospesen festlegt. Ihr Verdienst würde
sich dabei zwischen 200 bis 500 Mk. mo¬
natlich höchstens bewegen und diese Ein¬
nehmer würden dabei ganz und gar dem
„Wohlwolleu" der „Viktoria" ausgelicfert
^ein. „.

Nun wendet sich neuerdings die Ge¬
sellschaft in einem Flugblatt „Nachricht an
Versicherte" an die im Reiche nach Milli¬
onen, hier in Groß -Frankfurt nach vielen
Tausenden zählenden kleinen Leute, die
ihre Spargelder in Form einer Volks-
v ersicherung  der „Viktoria" übergeben
haben. Sie bemerkt darin , daß sie die
„hohen" Gehälter der Einnehmer nicht
zahlen könne und fordert die Versicherten
auf, die Beiträge bei der zustchcndcn Ge¬
schäftsstelle einzuzahlen oder durch die Post
einzuscndcn. Die Gesellschaft beruft sich
dabei auf § 37 des Vcrsichcrungsvcrtrags-
gcsetzcs. Dieses Verfahren muß den schärf¬
sten Widerspruch  aller Versicherungs¬
nehmer Hervorrufen, denn beim Abschluß
der Volksversicherung ist von jedem Ver¬
treter der „Viktoria" mit allem Nachdruck
erklärt worden: „Die Beiträge werden regel¬
mäßig und pünktlich ab ge holt ", und
nur burchdicses Versprechen sind die sämt¬
lichen kleinen Versicherungen zustande ge¬
kommen.

* Kündigung beim Besitzwechsel un¬
gültig . Vor der C vilkammer deS Frank¬
furter LandgericbtS kam ein Fall zur Ver¬
handlung. der im Zechen allg.nu-'mr Wvh.
nungSnot besondere» Interesse beansprucht.
Ein Hau b sitzer wollte eine Mieürin au«
dem Hause haben. Er kündigte ihr und ver-
mietete die Wobnnnq für den dopp lten Preis
weiter, doch erklärte da« Mieteinigunq?amt
die Kündig,mg für ungültig. Einige Monate
spä'er beschuldigte er die Mieterin, in ihrer
Wohnung herrsche en nicht einwandfreier
Verkehr und erreichte dadurch am Miet-
einignnqSamt, obgleichd>e Mieterin die Be
hanptungen deS Hausbesitzer» entschieden be»
stritt, da« N cht zur fristlosen Kündigung.
Er strengte nunnubr Räumungsklage an,
dock stellte sich dabei heraus, daß da» Hau»
inzwischen von ihm an seinen Schwiegersohn
mck der Bedingung verkauft worden war, daß
eine Wohnung beziehbar werde Daraufhin
erk'ärte daS Gericht, die vomM 'eteimqnng«.
amt ausgesprochene Kündigiina?genllnmgnnq
infolge drS HausverkanfeS für unwirksam,
da auch der neue HauSdesitzer diese' Kün
digung erst bei dem MieteinigungSamt bean¬
tragen muß.

erheblich zu verwehren, kann, wie die
Eisenbahndirektioftmittxilt, der Nachfrage
nach Bettplätzen im weiteren Umfange
entsprochen werden. Es wird deshalb die
Ueberlassimg eines Bettes nicht mehr von
dem Nachweis der Dringlichkeit der Reise
und der Notwendigkeit der Schlafwaaen-
benutzung abhängig gemacht. Ebenso wird
darauf verzichtet, daß sich der Schlafivagcn-
reisende während der Fahrt durch Reise¬
paß oder dergleichen über seine Person
ausweist, wenn auch an der Ausstellung
der Bettkarte auf den Namen nichts geän¬
dert wird. Außerdem ist die VorbcstcUfrist
für Bcttplatzbestcllungen auf 7 Tage er¬
weitert. Das seither vielfach geübte Ver¬
fahren, Bettplätze durch Mittelpersoncn zu
bestellen, hat nach diesen Erleichterungen
jede Berechtigung verloren, zumal die un¬
mittelbare Bestellung bei den amtlichen
Stellen eine billigere und schnellere Erle¬
digung gewährleistet.

Doorn teilt mit: Der Zustand der vormab.
gen Kaiserin  ist unverändert e r , ^
Die geschwächte Herzkraft und die baW
bedingten Stauungen verursachen eine hẑ .
f'ge Aenderung in den äußeren Erschrj,
nungen der Krankheit.

Briefkasten der Schriftleitung.
C . U. Ihre Frag » läßt sich von hier aur

schwer beantworten, weil dazu noch Aaskünite
nota, ndig sind, die Sie vorher zu geben hätlrn.
Dann wäre unsere Aniwoit unverbindlich,
womit Ihnen siche,lich nicht gedient ist. Am
besten ist cs; wenn Sie s lost aus das M >et-
e i n i g un  g Sam t gehen und ihm Ihr An¬
liegen vortiagen. Daß das A^ t bereitwilligst
Auskunft erteilt, wissen wir.

Nachrichten aus Friedrichsdorf.
Bekanntmachung.

Am Samstag , den 11 . ds . Mts kommen
bei bin hiesigen Koloniul onre'-htludlungen fol=
gende Lebensmittel zur Ausgabe:

30 Gramm ausgelaffenes Rinderfett,
zum Preise von 11 2t»Mk. das Pfund.
>/, Pfd . N »d>ln , zum Preise von 5 40
Ma t das Pfund.
Frtedrichrdorf i. Ts ., 10. Dezember 1920.

Der Bürgermeister.
9732 F o u c a r.

Für die Kriegsgefangenen ln Nußla«tz.
Berlin, 9. Dezbr. (W.B.j Nachdem htz

erste Sendung der „Nan'enhilfe" in Moskr,
emgetroffen ist und ausgabegemäß «n di,
Kriegsgefangenen  zur Berteilu^
gelangte, verläßt der Dampfer „Capelle
am Samstag mit einer zweiten Sendu,g
der Nansenhülfe Stettin . Die Sendung
30 Waggons umfaßt, fetzt sich aus Besitz,
oen der tschecho-slowakischen und ungarische,
Regierung zusammen sowe aus Liebergt,
ben d"s internationalen Roten Kreuzes, b*j
dänischen Hilfsaktion, des „Deut'chen Rotz,
Kreuzes und der „Süddeutschen Sibiriko-
hilfe". Der Gesamtwert der beiden erstz„
Sandungen beträgt rund 15 Millione,
Mark.

E'n geheimes Waffenlager entdeckt.
Berlin , 9. Dezbr. (Wolff.f Der pr-H.

sche Presiedienst teilt mit : In der Rach
zum 7. Dezember wurde auf dem Gute
Treibitsch  bei Naumburg «in geh,j.
mes Waffenlager  entdeckt . II. »,
wurden 281 Gewehre, 10 schwere. 10 leiibtz
Maschinengewehre, 3 leichte Minenwerf«;
und 40 000 Schuß Gewehrmunition gefunden.
Die Masken wurden sofort unbrauchbar zr.
macht. Rach Aussage des Besitzers de»
Fel'enkellers. in dem d'e Waffen gefunde,
wurden. gehört der Schlüssel zu dem Keil«
dem O b e r st a. D. S chö n be r g.

* Postsendnnaen, die lm Kriege ln d'e
Hände der englischen Militärbehörden
fielen. Die Postdirektion schreibt: Die
während de» Kriege« in die Hände der eng
lischen Militä ' brhörden gefallenen Poststn
düngen au« oder nach Deutschland sind auf
Anordnung der englischen Regierung je nach
Ih-em Inhalt freigegeben oder prisenqericht-
lich beschlagnahmt oder vernichtet wo-den
Für die infolge kriegerischer Ereignisse in
Verlust geratenen Postsendungen kann nach
den Bestimmungen de» W lllpostvertrage«
seiten« der Postverwaltung nicht Ersatz ge-
leistet werden, doch ist der Schaden zweck¬
mäßig hei dem Verband der im Ausland ae-
schädigten Jnlandrdeutscken in Berlin W 35
Potidamerstraße 28 anzumelden. Der Ver¬
band hat die Anträge auf Grund der im
deutschen ReichSanz-iaer und Preußischen
Dtaatranzeiger Ne. ' 267 für 1919 hierüber
veröffentlichten Richtlinien entgegenznnehmen
und nach P -üfung w-'te' zugeben. Nicht be¬
rücksichtigt werden Schäden, die während der
Seebrsörderung durch Versenkung der Schiffe
oder durch prisengerichtliche Einziehung ent-
standen sind.

Vermischtes.
Hebung der „Lusitania".

Die durch ein deutsche« 11 Boot während
de« Krieg» versenkte „L>ckika,»a" soll jetzt
gehoben werden. Das Sch ff wnd in fünf
Teile zerleat und mit Hllse ri.sizer Wmve„
au« der T efe des OzeanS gehoben. Di>-
Kosten der H bung w rd.n auf fünf M ll
Dollar berechnet Der Wert des ©d>ff «
und seiner Waren hanpisächlick aus Go d,
Silber, Wertsachen, sowie W ff n best.h n,
betiägt ungefähr fünfzehnM llionen Dollar.

Das Gesangbuch mit Znseratenanhang.
Warum soll man nicht auch im Lande der
unbegrenzten Möglichkeiten das Gute mit dem
Nützlichen verbmben? D,e Amerlkancr sied
ja n ckt nur sehr fromme  Menschen, sondein
auch s.hr tüchtigeG.sckäst-l.ute. Warum soll
man nicht auch ein G sanqbuch»ickR kla»
m-n versehen? So sagte sich ein ft inreicher
p obst mt'scher Geistlicher in Ch ka.jo, der
Geld für seine Ki-che b,auchle. Folglich ging
er hin und li>ß Gesangbücher Herst, llen, für
die er sich voiher von alleilei Geschäft, sirmen
Inserat Aufträge beschosst hatte. Da« mag
ihm anscheinend nicht sckiwer geworden sein,
denn er erhielt so viele Anzeigen, daß je
eine schon zwischen zwei Kirchenliedein
eingeschaltet werden konnte. Betreten sind
in erster Sinic Warenbäaser, Modeg schäfte,
Putzmami. llr, Feinkosthändler, Schmnckjachen
Händler usw. Ueber d,m Psalml'ed: „Ich
hebe meine Augen aus" empfichlt ein Senf
fabrikant seine Ware, und unter diesem Lied
ein Fabrikant seine gute Schuhwichse. Die
Gesangbücher werden an den Kirchentüren
verkauft und fiulen flotten Umsatz. — Ja,
ja, wir können noch viel lernen von den
Amerikanern!

MkllklWMlllk für eamsiao.
Bedeckt, geringer Schneefall. Temperatur

um den Gefrierpunkt, nachtS leichter Frost.
Nordwind.

Der Staatsanwalt hinter dem Kettenhandel.
Wie d!e ' ..Boff. Ztg." aus Leipzj,

meldst, sind gestern in Leipzig Dresden uni
Chemnch auf Anordnung der Staatsanwalt,
sibaft zahlreiche Inhaber der ansesehenstzn
Eetr 'eidefirmen verhaftet  mr-
drn. Das Vorgehen der Staatsanwaltschaft
steht im Zusammenhang m' t einer Ke ttea-
handelsangelegenheit,  in die
eine große sächsische Firma verwickelt ist.

Der Zwickauer Bergarbeiterstreik.
Zwickau. 9. Dezbr. (W. B.) Der gcktm

im Zwickauer Steinkohlenrevier ausgebrs-
chene B e r g a r b e i t e r str e i k ist be«
lo gut wie allgemein. Rur auf einem
Sibvlbt wird gearbeitet. Auch im Luc,""..
Oelsnitzer Revier sind d'e Bergarbeiter M
vollständig in den Ausstand getreten.
Notstandsarbeiten werden verrichtet. Dmih
den Streck werden d'e industriellen Betre-
b- in Mckleidenschaft gezogen, da sie rom
Elektriziiätswerk in Oelsnitz keme Kraft
erhalten können. In Falkenstein könnende
Zeitungen nicht erscheinen.
Verurteilung eines ehemaligen deuten
Feldwebels durch das franz. Kriegsgericht.

Paris . 9. Dezbr. (W. B.) Nach eimr
Blättermeldung aus Amiens  hat das
Kriegsoericht den aus Aachen sist̂ '?'
den Musikdirektor und ehemaligen M
webe! Peter Ben er  zu 3 Jahren
f ä n g n i s verurteilt , weil er während d«
DesetzuwZ in Bebein an der Aisne anacblch
E'nwohner mißhandelit und gebrandMV
haben soll. Beyer wurde kurz nach Abschl°!
des Waffenstillstandes verhaftet.
Ehrengeschenk«n hilfsbedürftige FeldM

teilnehmcr
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Berlin . 9. Dechr. (W. B.ft Der Reichs« ^ s,m
rat war in seiner heutigen Sitzung mW*
standen mit der Bewilligung eines ^ dt *"«
geschenks  von 150 Mark an HUf-ie f
t :fle Teilnebmer der Feldzüge von 1 .
1866 und 1870/71. —

Die Opferb-reitfchaft für Oberfchlcsi-n. «chr«b^ . r» erv.-t - v>.Tt'T'i D'dM' whnl
Berlin . 9. Dezbr. (Priv .-Telft ^ » ^ ->

Opferbereitschaft, die,in breiten U,.
für Oberschlesien zum Ausdruck kam. ist, :
d e „Boff. Ztg.« schreibt, erfreulich ^
wird die Abstimungsberechtigten MS  .
Reiche anfeuern und auch den ObersMIbA
d'e am Reiche festhalr.en, eine
sein, weil sie zeigt, daß nicht nur die
riellen und wirtschaftlichen, sondern aM
seel'scken und geistigen Banden unlöslich
knüptf sind.
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Hotel Haiserhoi
Samstag , den 10. ab 7 Uhr
Sonntag , den 11. ab 6 Uhr 9724

Wiener Musik-Abend
Pilsirer Nrqiirll, IRiindjnfr prombrau Ausschank.

Leihbibliothek

7692

Größte Auswahl — Ständig Neuaufnahmen
Monatsprets Mt k.—

Fritz Schick 's ^Buchhandlung.
Annoncenannahinr der „Fran furtrr Zeitung ".

Reisegepäck «Berstcherung.

Modehaus Pfau Kiweleffstrawe
▼U-i -rit

Eittert Park- Rot«!.
Telefoa 431

Vornehmste Maßan¬
fertigung in allen Aus¬
führungen za mässigeu

Strassen-, Tee -, Tanz- und Abendkleider, Kostüme
Mäntel — Blasen - Hüte — Wollene Strick-Jacken
in allen Preislagen.

(Auch StoBannahmc .)

9788zu verkaufen.
Mm Jim Morn“,6HMc8.

Pleiseli-mul Wurslpr#
Samstag , drn 11. Dezember 1020, k01®

in fämtliehpn Metzgerläien zum Verkauf.
Mk. iFrisch . Ochsenfleisch per Pfd.

Kalbfleisch
Hausmachei*

Leberwurst per Pfd. Mk.
Blutmagen , t  ,

Schwartemagen , 0
Fleischsrurst » »

Leber - u . Blutwurst II f

9752 ilomburger Fkisclicr-lBin111
Pfd. Mk. l0
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Taunus-Klub

3« der a» 1t. Dezember ISS»,
abend« pünktlichs Uhr in de»
Sälen de« Schühenhofe» dahier
staltfindeuden

verbunden mit ,,
Vorträgen und Tanz
laden wir hiermit die Mitglieder
mit ihren Angehörigen ergebenst
-in . 0690

Der Vorstand.
NB. Einiritisgeld 1.50 Mk.

einschl. Steuer . Sonstige Gelder»
Hebung, ausgenotninen die Klei-
derverwahrgebiihr . fi, rd.nicht statt.

Aie e,n Haus , ein Geschäft,
tück Vieh, eine Maschine,
ÜniichlN' gkgi genstand oder
ein O jekt verlausen oder
wolle», so wird das viel

Muster durch eine- kleine
im Taunurboten g».

in , als unter der Hand
M Sie nur einen Käufer in unseren Lekaufenstern unc> Läden!(B) jo müssen Sie nehmen,
^,r bietet, wenn Sie nur
A„gebottz haben , so »lüsseu

Preis bewilligen oder
gjuf unterlass n. Je mehr
|( dagegen um Ihre Kaufs-
t Pe >kaufsabsichlen wissen,
, günst'ger werden S e ab-
,0211, und solch eine kleine
tqc foft t ja nicht viel.

Sie finden die feinsten Delikatessen , Südfrüchte , Weine , Schaumweine,
Cognac , Liköre , Chocolade und Confituren

sowie unsere altbekannten , geschmackvoll arrangierten
In grösster

Auswahl
am Platze!

in grösster
Auswahl

am Platze!flute holl. Vollheringe,
, norm . Heringe,
, deutscheL >a .je»heringe

flirmaickhr ringe,
fl. llmöpse,
Heringe in Gelee,
vchcllfisch in Oele**
jlrnbb.n in G. letz»
Lücking«.
»er. Schellfisch^
lachsheringe,
tzardellen. L4S1

zu verkaufen.

Laufentdiläger,
Telefon 404.

das kochen kann und alle
Hausarbeiten  v . rsteht,
— — gesucht. — —

Johanna See,
il Lu senstr. 6 , im Ladern

rarhunterrirJit und lachhilft
in den Realfächern bei
1.Thielecke Sprachleh ^ r
illsabsthenstrass » 43.

5406
kaust stets , ,

Metzgerei Netz,
Waseuhausstraßeüiverdienstn chweislich bei

2 ins 3 Stunde » Tätigkeit
peft Nr . 33  gratis . 9 gl

Hagrnknecht BsrlagLeipjig
Eine ältere Dame, mit Zuzags-
recht, sehr ruhige Mieterin , sucht

zum Frühjahr 921, eineAsthma
mit Küche und einer Mails rrde>
Offerten an die Beschäsisst-lle
dies s Blattes unler K 8729.

>ut>4üil
gerÄ.
[) clnft
i-ctt d°s
immriü

Vortreffliche
faff neuePMMÖS

(Baldur u.andere)
direkt ab Fabrik,wo
dieleiben neu heröe-
richtet worden sind,
wteilhaftahzuoeben
HARMONIUMS!

Baldur-Pionofortefabdk
Frankurfs.M.West.

hur 59  Leipzigerstr.59.
„ relT.3178Reparafurenu.5timmen
Katalogegra,.Miete-Kauf.

Kicfti iiche Heizkissen,
B-ttflaschen,
Lridwäriner,
Wäm.krüge,
Fubwärmer, 9275

^rl Ott , Bad Homburg

Phorosan-HeU»
Snsttlul

Frank u't a M.
Gotthestruße 20 III.

Aerztl. Leitung. — Behandlg.
der Gonorrhoe nachd.m neu,n
Phorosan -B>rsahren B >ui »n-
teisnchung. lWasserm >Syphi-
isbehandluna Sprechstunden:
werkt gs ia >sjeiDonnerstagsj
von t I- g Uhr, Sonntags von
10 —1  Uhr . 8n87

FÜR DEN WEIHNACHTSTISCH
sind neu eingetroffen:

Doppelsohlige Ilerrenstiefel
Braune doppelsohlige Damenstiefel
Eislaufstiefel m. niederem Absatz

Rindlederne Knaben -Strapazierstiefel Gr. 27—39
aiiiiiiiiiiHiiiiitiiiiiiiiiiiifiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiniiiiiiinniiiiiiiiiiiriiiiniiiiiiiiuniHiiiiiiiiiiiiimmutttniiuiivtiuniimin

IIochelg .Damen -Lack-Schnür -u.Knopfstiefel Hochschaft
Lack Herren-IIalbschuho und Pumps
Hochschaft Chevreaux - und Boxcalf -Damenstiefel

Vernichtet verblüffendkbet Art an Zivil und
Behörden(Gnadengesuche
u'®), Vordmundschasts-
technungen, Bermögenr-
°er| eichn,sse bei Sterbe-
lallen, <x twürfe zu selbst-
lleichriebenenTestamenten
Hochzeits-Kladde:adalsche
!̂ lege»heils -G>'d d>te für

Famili .'nsestlichkeite»,
Kumoristischr Gedichte,
^roloQc usw. fertigt kn
"' ' unnter  Güte und
Fr°n,pter und diskreter

6 -fach stark , geruchlos.
In Apotheken und Drogerien.

Gummischuhe für Herren , Damen und Kinder

Kamelhaar Hausschuhe und Schnall en -S tiefe!

Fantasie -Morgenschuhe in Stoff und Leder

Allo diese Neuheiten sind im Schaufenster ausgestellt,
inij Storch jmiar

Rad Homburg
kisabethenstrafi « 10
t Stock, Zimmer 8. SCHUHHAUS JACOB STRAUSS ist wieder eingetroffen.

Sicherer Schuh gegen
Einbruch und Diebstahl.

Wallstraffe 28.
Fernruf 771 Luisenstrasse 35.

9729
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und billige ^

Lebensmittel.
Fett - und Wursftwaren

♦

Ia Block -chmalz 20 —
l > Cocossrhmal « 17 0 >
Ia Siißrahm - Magarine 15 .50
la Dörifleisch u. Speck , geräuchert

nicht ranzig 21 .—
Ia Cornolbei f PM . Dose engl . 10 25
la Blutwurst 2 PM . Dose 12 -
Ia Leberpaste */ PM . Dose 5 .50
la Schweinefleisch PM . Dose 10 —
la Hä berstä lter Würstchen Paar 3 .—
Ia Servelatwurst PM . 25 —
Ia Mettwurst zum kochen 25 .—
Ia ho - hfeine Thüringer Salami 3 **.—

Ztm Konfektbacken
Ia Biri Mandeln 26 —
la Rosinen 13 . — und 10 . —
la Sultan nen 19 .— und 2 t . —
'a Korinthen 10 — und 13 . —
la Maispuder 5 .25
la Mayzena 6 50
la Gustin Pfd . Paket 6 .—
la Haselnüsse , geraspelte Cocosnu ' s,
Ia Zitionat , Orang .-at , Zimt , Anis,

Am nmm , Vaniilzucker , Backpul¬
ver Kai damann,

Ia sterilisierte Vol milch 10 25
Ia Sahne , oter Etiket 1 • .25
Ia Vollmilch uneez . Dose 9 10 gez . t2 . —

♦
♦
*
♦
♦
♦
♦
♦
♦

Infolge  Mafchinendefekts  in der Zentrale
darf bis auf weiteres

kein Kraftrom entnommen werden.
Die Beleuchtung ist auf Notbeleuchtung

beschränken . — Zuwiderhandelnde werden ohne weites
vom Stromnetz abgeschaltet . . t

Elektrizitätswerk — Homburg.

0

♦
Ia

Ia

<s>Ta

Delikatessen
Salm PM . Dose 12 .—
Lachs in Scheiben Dose 13 .50
(Vt. Nord rekr .ibben PM . Dose 8 . -
extra Qualität „ */i PM . Dose 9 —

„ „ '/, > . 5 10
OeLardinen , Bismarrkheringe , Brat¬
heringe , Aal in Dos , Anchovis , Hering
ohne G ' älen , Rollmö , svorstehenJe

Marinade sind in Dosen
Gänsebiüstc und Ki ulen

Suppeneinlagen
Ia Haferflocken 3 .60 Ia G ütz-
la Giünkernmetd 2 40 1a Maisgrieß
la Maisgrieß , weiß , entbiltert
la Indisch «, r Sago
la Bruchreis PM . 4 . - Ia Ran gonreis
Ia ■xtra schöner Span Vollreis
la weißeStangenmacaroni in Pakung
la Bosn . Pflaumen dünnhäutig süß
la große Fruchte
la Paniermehl PM.

♦
3 .50
2 >0
4 . -

4 .70
5 .50
6 -

II-
6 .50
7 .25
3 .90

♦♦♦
♦
♦
♦

Gutkoch . Hülsenfrüchte
la weisse Bohn «n 1 .80 . 1 .9d 2 20
Ia neue bunte extra gut 2 . 3U
Ia jg  One Erbsen 2 65
Ia gel e Viktdria - Erbsen 3 .3 •

geschälte halbe 3 .20
Ia fränkische Linsen 4 HO
la Mohnsaat eingetroffen 12 . —

Zur Haussohlacht
Ia reinen , weißen und schwarzen Pfeffer

ganz und gemahlen
Ia Mayoran , Tymian , Ingwer , Piement

ferner : >

Zimt , Muskatnüsse , Salpeter

♦

♦
♦
♦♦
♦♦
♦

Kaffeesorten
Ia Cranada eebrannl Pfd 30 .—
Ia Maragogype PM . 31 . —
la Keffeemischung 10"/, Bohnenk . 7 . —
la Fcigenkaffie Paket 4 .70
s «wie : Wcrnir Breuer , Pfeiffer * DilU r,
Karlsbader KalTcegewürz , Roten Frank

Tassorten
Ia Messmer , Ronnefeldtee in P̂ackung
Ia huchf . Orange Pekoe , f. Aroma 35.

Kakaosorten
Ia Kakao , leichtlöslich
Ia holländischer Kakao
ia Wanetta io PM . Dosen

20 .
22 .
2t.

Schokoladensorten
Ia Hol «x - , Mi ch - , Mokka - , Bitter -,

Iloma - u . Mitraspeise -, Stollwerk - ,
Mandel - , Nuss - u . Gold -Schokolade

Ia An s - und Buttergebäck
hochfeine Weihnachtskerzen Kompo¬

sition , Brennzeit l s/4  Std .Schachtel
mit 20 Stück 7 .50

ferner:

Ia Bücking
la grosse Heringe
Ia Schotten
Ia Roilmöpse Stück

6 50
0 .80
1.2«
1-

Marmeladen
Ia Erdbeer - , Johanuisbeer -, Apriko¬

sen - , Zwetsch - n - und Orangen-
Marmeladc in tiläscr

Ia Bienenhonig Pfund -Glas 18 .—

Toilettenseife
feine Jgemo -Seifc blau , grün u . gold
Ia Badeseif « 180 Gr . 7 .50

♦♦
♦♦♦
o
♦
♦
♦
♦

♦♦
❖
♦♦
♦
♦
❖
♦
♦

Weine und Spirituosen
gute Qualität und billig

Ia hochfeiner Deutscher Weinbrand 88 - 40 ° /,
Ia „ ,. ,, Marke Macholl
Ia französ . Cognac Marke Pelisson
la echtes Schwarzwälder Kirchwasser 45 "/,

.. . . . . <8%
„ Welt Marke Kammerkirsch 50 ®/,

Ia echter Sch 'ichte Steinhäger Ltr . Krug
la hochfeiner Obstbranntwein 40%
la Martinique Rum 38 —40%
la Rumvers hnitt sowie viele

'/ , Fl.
4L—
55 . —
55 . -
65 .—
62 . -
69 . —
16 . -
46 . —
50 . —

>/. Fl.
25 .—
28 . -
2 .—
28 . -

36 .-

♦
♦♦
♦

27 . -

feine Likör«

♦

45 . —

wie Dominikaner , Garthauser , Qrangen , Curacao , Creme de Vanille usw,

Schaumweins
Malier Extra -Auslese '/i Flasche 55 . — % Flasche 33 .—

Rotweine
Ia Dü -kheimer m . Gl . u . Steuer
la franz . Natur Rotwein „
la „ Bordeaux St . Emilion ,,
la Sp Burgunder Extra „
la Valensier Spanischer „
la 19 7er St . Julien „
Ia Taragona Süsswein „

t/g Flasche 15 .50
Ia Alter Malaga m . GL u . Steuer 2 ° . 50

/ a Flasche 16 . —

♦♦
Weissweine

Ia 1919t Guntcr -ildumerVogelsgarten
mit Glas und S 'euer 15 .90

Ia PO8er Aldrgunder Riessling Mosel
mit Glas und Steuer v 16 .80

Ia 1918er Markgräfler hochf . Tropfen
mit Glas und Steuer 16 . 0

Ia 1919er Wöhlstciner mit Steuer 17. p 0
la 1919er K ' euznacher mit Steu r 18 .20
la 1919er Picsporter mit Steuer 19 . 90

16 .60
16 .80
18 . -
22 .50
23 . 50
2 «.50
27 .50

♦♦m♦♦
♦
♦

♦

Homburger Kaufhaus
für Lebensmittel

♦
♦
♦
♦

^ GEORG ULLRICH vorm . Nehren ^
Telefon 1081 Telefon 1081♦ 9726

♦ ♦♦

Schlich
der Anzeigen - Annahme
für die Samstag -Ausgabe
10 Uhr vormittags.

Geschäftsstelle des Taunusboten

Bekanntmachung
Sß-

®ef

m

Hühneraugen
Hornhaut ,<5chwlen
u.Warzen bescitiot
schnell,sichera schmerzlo»Kukirol•
40o ooo fach bewährt

Preis Mk. 3 . -

Med.-Drogerle KREH.

1 Gasmotor
lieg . er . 5 P. S . m . Zubehör

| Waldmann,
Bad Homburg v . d. tz.

TeI . son 792 Kiidoifeistr . 29.

Frauen! 8614
Spezialärztliche Beratung über
Schö >beils - u . Gelundheiispfl ge
Btoschüren ii Anstunll kosteusret

Dr . G bhardt & L e.
Berlin 85,Potsdam . Straß « 104.

Kranke Frauen
erhalt ' « unentgeltlich Auskunft
Über schnelle B - fi eiung non Blut¬
armut , W itzflutz , Säuväche,»
ländrn . ROckoono rrdeien . ( s6l5

Frau Bertha Koopman » ,
B >rlin3 >, Potsdamer » Str . 104.

2 Stmmrr mit fififlt
möbliert , patt , sofort

zu vermieten . 8777
Zu erf agen Fnd -Platz 14 . I.

MM 4-SlminrnD0||ll.
und Einzelzimmer

zu vermieten . 8796
Schwedenpfad 22.

Achtuas! Amt

la OchsenVIeisch 9 50
la Kalbfleisch 12 .—
la Schweinefleisch 19 .-
la Hammelfleisch 12 .—

sowie alle Sorten Wurst zu den
billigsten Tagespreisen,
Die Wurst ist aus prima deutschem
Rind - u. Schweinefleisch hergestellt.

Ochsen - , Kalb - , Schweine - u . Hammel
Metzgerei EMIL KU NT

Jtuwbl
«-gepl

Die
Mm tt

Seim
litte

lnhnher Eckhardt Hardt ti Wallslr , U
leid in

DAN KACKE linibcj

mit rnrinfm trpbnn.'tf>h f̂Br-tigfn
TORTENZUCKER
bildet , dio Freud«  einer

jeden Hausfrau,
da keine minderwertigen
Bestandteile darin enthalten
. - sind und für wiiklich .

feines ff ciliiiaclitSÄeMft

!5 We
Ab

West
Lrke

»em j
im.
ich de
inen i
lit en

besonders geeignet
Paket Mark 5 .50

ferner täglich hochfeine fnsjhe

p . Pfd . Mk . 15 .75

R. Kröll , Mühlberg
t

I

Sie
liebetji
der d
»Ich

83eimu
mb Gl
Öen il

..Ick
Ach

Pic «sucstk drulschk Wodr.

Schnittmuster Homburger Krieger-Verein.
vorrätig bet

PH . Debus
Luisenstratz « 75.

Markt -Bazar
Luisenstraß « 14 . 7501

Am 8 . Dezember starb un »er langjährige«

treues Mitglied

Valentin Ferdinand Ilett
Kchrkibmaslhinrnalbrittll

werden sauber u . sorgfältig aus«
geführt . Dorotheenstraße 7, I.

Baufctiule mofubt  inOldenburg
Meister » und Polietkutse.

Eintritt : Aug ., Oltob . u . Jan.
Ausführl . Progr . Mk . 2.— (38 5

Die Kameraden werden gebeten , sich Sams-
tag , 11 . Dezember , nachmittags 2 30  W
in der Rose zu versammeln , um dem Ver¬
storbenen die letzte Ehre zu erweisen-

Der Vors tann
9785

di

Schmerzerfüllt teile allen Verwandten , Freunden und
Bekannten mit , daß mein guter Mann unser lieber
Brüder , Schwager und Onkel

MM KIMM Sill
gestern früh 10 '/» Uhr sanft und gottergeben entschlafen ist.

Bad Homburg , den 9 . Dezember 1920.

V Sanny Hett.
Die Beerdigung findet statt : Samstag ."den 11. Dezember, nachmittag

8 Uhr vom T âuerhause Höh'stratze 35.

verantwortlich fiU b«i)niUeuuns: Au«. Haus:  lür her, AiijeiLenKil̂ tf vitterm « nn;  Druck und « erlag: Echudt's « uchdtuclerei^ Lad v -m""



Bezugspreis:
vierteljährlich9.— M.
monatlich 3 — „

(frei ins Haus)
Postbezug 3.— „

(ohne Bestellgeld)
Wochenkarten 63 Pf.
Einzelnummer 20 „

Erscheint werktäglich

almuslw
Hamburger U Cayeblalt'

Anzeigenpreis:
Sechsgespaltene
Petit - Zeile 60 Ps.

für Auswärtige 80
4gespalt. Zeile im
Reklameteil 1.25 M.

für Auswärt. 1.50 „

Postscheckkonto 8974
Frankfurta. M.

SB- -ffl

tg j Anzeiger für Bad Homburg v. d. Höhe, Friedrichsdorf und Umgegend.
Geschäftsstelle in Bad Homburg : Audenstraße 1, Fernsprecher No. 9. Geschäftsstelle in Friedrichsdorf : Hauptstraße 21, Fernsprecher No. 565.

fr.  284 Freitag , 10. Dszember 1920

I.

Der Doppelgänger
ns Herrn Emil Schnepfe.

Von Carl Schul  e t.
Amerikanisches Copryrightby Robert Lutz

^ in Stuttgart 1918.
Max füllte die Gläser und stieß mit sei-

Glas .an das Elas Dorivals.
„Latz das Eewürm, " sagte er. „Wir

Jen mal en bitzken die Barone spielen,
siost!" Er trank den sauren Wein wie
!affer.
Dorioal nippte nur an seinem Glas,

«e Sache wurde brenzlich.
„Sag mal , wie du heitzt? Ueberhaupt,

.rtrauen gegenWertrauen . Mit mir kannste
ritj offen fein . Det ist überhaupt die
zimdlaae von jedes Geschäft. Na , Wally,
Egepennt?"

Die Frage / galt dem Mädchen, das an
975um runden Stammtisch gefchlafeit hatte.
' keim Zufammenkliugen der Weingläser

„Ne es den Kopf erhoben und nun blin-
t(to es, noch halb verschlafen, zu Dorioal
trüber. Das war ja ein kesser Jmn .e eine
pz neue Erscheinung. Der hatte sicher
ül>in der Tasche. Der interessierte sie. Sie
fob sich schwerfällig und ging, zu dem Tisch

jiwber, an dem Dorioal . und der Kellner
itzen. Sie nahm die Weinflasche in die
Md und betrachtete prüfend den Namen
« Weins.

„Aber Max, " sagte sie vorwurfsvoll , „du
ittest doch dem Herrn Iraf ooch ne bessere
linke bringen können. Das Zeug zieht
«m ja die Löcher in die Strümpfe zufam-
,m. Mit gütiger Erlaubnis ." Sie griff

dem Elas Dorivals und leerte es auf
inen Zug. „Sauer macht lustig. Soll ick
;>r en bisken bei die Herrens fetzen?"

Cie machte Anstalten , sich auf dem Stuhl
Äderzulassen, der neben Dorioal stand,

er der winkte ab.
„Ich gehe gleich," sagte er. „Hier ist der

Lein und das Glas ." Er reichte ihr Flasche
Ä Elas , und sie zog sich erfreut auf ihren
ilten Platz zurück.

„Ick hole uns 'ne andre Flasche. Ene
' Mcae Marke !" Mjax stand auf und

Gegründet 185g
wollte sich nach dem Vorderzimmer begeben/
Aber Dorioal hielt ihn zurück.

„Ich trinke nichts mehr," sagte er. „Ich
gehe. Ich komme wieder . Morgen abend.
Dann besprechen wir alles ."

„Nich ausreitzen . Det jibt 's nich, du
jrüner Affe," rief Max ergrimmt . „Du hast
mir einjeladen . Jetzt darfst du dir. nich
drücken! Det jibt 's nich! Nu erst recht hole
ick ene Flasche Champagner . Iustav!
Fritze ! Bollennannte ! Hier is euer, der jibt
was aus ! Anjetreten ! Wally , du ooch!"

Der Mann mit dem würdigen Vollbart
und der Jüngling mit der Schmalzlocke ka¬
men herbei . Auch der Schläfer auf dem
Sofa erhob sich. Er war ein breitschultriger,
stiernackiger Kerl , mit einem brutalen
Gesicht.

„Wat es denn los ?" fragte er.
„Der junge Mann hat feine Spendier¬

hosen an, " klärte ihnWally auf und kreischte
vor 'Vergnügen . „Kommen Sie . Herr Iraf,
an meine jrüne Seite auf det Sofa ."

Sie wollten ihren Arm unter den Do¬
rivals schieben, aber der wehrte energisch ab.
Er sah sich nach seinem Mantel um und
bemerkte erst jetzt, datz der Kellner seinen
Mantel und feinen Hut aus dem Zimmer
getragen hatte.

„Geben Sie mir sofort meine Sachen
heraus !" befahl er dem Kellner . Der lachte
ihm ins Gesicht.

„Immer mit die Gemütlichkeit", ant¬
wortete er höhnend . „Es würde mir inte¬
ressieren mal zu hören , mit wem wir eigent¬
lich det Verjnügen haben ? Fritze , lauf doch
mal zu dem Blauen an die Ecke, er soll mal
Herkommen und ihm seine Fleppen visi¬
tieren ."

„Ja !" sagte Dorioal zn dem jungen
Menschen, den der Kellner mit Ffttze ange¬
redet hatte , „rufen Sie sofort einen Schutz¬
mann !"

Fritze bewegte sich nicht von der Stelle.
Die Hände in den Taschen, stierte er Dorioal
groß an . Aber der alte , würdige Mann mit
dem Vollbart legte sich ins Mittel.

„Kinder , laßt die Polizei aus dem Spiel " ,
mahnte er. Und zu Dorioal gewandt fuhr ex
fort:

„Junger Herr , Sie werden Ihr Wort
halten und etwas ausgeben . Wenn Sie
nicht mittrinken wollen , dann nehmen wir
Ihnen das nicht krumm. Rücken Sie mal
einen Goldfuchs raus ."

Der Mann mit dem Stiernacken hatte
sich den Schlaf aus den Augen gerieben und
war dann näher an Dorioal herangetreten.
Er musterte ihn sehr genau . Einen Augen-
blich schien es , als ob er ihn mit breitem
Schmunzeln, wie einen alten Bekannten , be¬
grüßen wollte, aber er zog die schon ausge-
streckte Hand wieder zurück und schüttelte
enttäuscht den Kopf.

„Er sieht sehr ähnlich gutes Freund oon
mir, " sagte er zu Wally , die neben ihm
stand, „habbe geglaubt , ist Zylinderemil ."

Für Dorioal unterlag kein Zweifel daß
mit dem Zylinderemil sein Doppelgänger
Emil Schnepfe gemeint war . Endlich hatte
er einen Menschen getroffen , der sich von
feiner Aehnlichkeit mit diesem Schnepfe
nicht täuschen ließ. Was für ein scharfes
Unterscheidungsvermögen besaß doch dieser
Stammgast des Berbrecherkellers!

Der Graubärtige sagte noch einmal er¬
munternd:

„Na, junger Mann , zeigen Sie mal etwas
guten Willen ."

Dorioal drückte ihm ein Goldstück in die
Hand . Er war froh , mit einem Lösegeld
davon zu kommen, denn schön kamen auch
aus den vorderen Zimmern einige zweifel¬
hafte Gestalten, die ganz so aussahen , als
ob ihnen das Niederschlagen und Ausplün¬
dern eines gut gekleideten Menschen ein
wahres Herzensbedürfnis bdeutete.

Max brachte ihm seinen Mantel und
seinen Hut und verlangte für die Flasche
Wein drei Mark . Dorioal zahlte ohne
Murren und verließ schleunigst das Gast¬
zimmer des Wirtshauses „Zum biederen
Oldenburger ." Der Alte mit dem Vollbart
stimmte hinter ihm her „Ein Prosit der Ge¬

mütlichkeit" an , und der Chor fiel begei¬
stert ein. ;

Ein seiner Regen stäubte durch die Stra¬
ßen. Dorioal sah sich nach einem Auto um.
um so schnell wie möglich aus dieser Gegend
zu kommen. Aber kein Wagen war zu sehen.
Nur von Ferne hörte er, aus der Richtung
nach dem Alexanderplatz, die Elockenstgnale
der elektrischen Bahnen , das Pfeifen de:
Stadtbahnzüge und die Huppenrufe schnell
dahinjagender Automobile.

Eben wollte er im Eeschwindschritt dein
Alexanderplatz zueilen, als ihn jemand '«m
Rockärmel zupfte. Er wandte sich rasch um.
Vor ihm stand der kleine Bucklige.

„Habe ick Ihnen nich vor Maxen ge¬
warnt ?" fragte er . „Wenn der alte Gustav
nich dajewesen wär ', et war ' Ihnen schlecht
jejangen ."

„War das der Mann mit dem grauen
Bart ?" '

„Iawoll !"
„Der Mann sah so anständig aus . Was

treibt er denn ?" forschte Dorioal.
Die Hand des Bucklig!en fuhr leicht und

glatt in die Manteltasche Dorivals und hielt
ihm, als sie wieder zum Vorschein kam, sei¬
nen Schlüsselbund entgegen. Es war nur
ein erläuternder Handgriff.

„Det is sein Ieschäft," sagte er. Der
alte , würdige Mann war also ein Taschen¬
dieb.

„Zeigen Sie den Max an," drängte de:
Bucklige. „Ich bin Zeuge."

„Ich will 's mir mal bis morgen über¬
legen," antwortete 'Dorioal . „Eule Nacht !"

Er wollte weitergehen, aber der Bucklige
hielt ihn noch einmal zurück.

„Darf ich bitten , dann beugen Sie sich
mal ein bißchen zu mir herunter, " bat er,
„ick habe Ihnen etwas Geheimes zu sagen."
Er drehte den Kopf nach links und rechts,
als ob er fürchte belauscht zu werden. Weit
und breit war niemand zu sehen. Aber
Dorioal tat dem kleinen, komischen Kauz den
Gefallen. Der Bucklige brachte seinen Mund
dicht an Dorivals Ohren.

(Fortsetzung folgt .)

txrige«

in reicher 1 Auswahl tind
anerkannt bewährten

Qualitäten in
Damen- und Kinderhonfehtion

Damen-Puf?
Kleiderstoffe in wolle und

fialbroolie
Seidenstoffe, Baummollmaren,

ßemdensfoffe, Trihofagen,
Strickjacken, Handschuhe,

Strümpfe, Korsetten
Damen- und Berren-Hiüsche
IDohnungs-Einrichtungen
Sardinen, Möbelstoffe

Schlafdechen
8742

3U&1 Kaufhaus

Ist. Schneider
Inhaber G» Beilharz

Frankfurta.M., Zeit, Ecke Stiftstr.

Christbescherung im Waisenhaus.
Das heilige Weihnachtsfest naht heran und die Kinder des

Walsenhauses, 11 Knaben und 13 Mädchen, hoffen auch in diesem
Jahre auf eine Bescherung. Wir wenden uns deshalb vertrauens¬
voll an alle Freunde der Waisen und bitten um ihre Unterstützung.

Die Christbescherung findet im Waisenhause am heiligen
Abend Frertag , 24 . Dezember, nachmittags 4 Uhr statt, wozu
freundlich emgeladen wird.

Die Pirrktion des Waisenhauses
Dekan Holzhausen , Pfarrer Füllkrug . Rektor Kern,

Uhrmacher Sadtler , Frau Ballauff . 9525

( 'N
EIN SCHÖNES WEIHNACHTS-GESCHENK

ist eine

:: Lebensversicherungs-Police::
Nähere Aaskunft bei

FRIEDRICH LÖW,  Wallstrass ®28.
V 7

ßffter erteilt 3 jung
'11 % Kaufleuten eng-
^ ^ iischLnUnterricht
Offerten an die Geschäftsstelle
dieses Blattes unter I . 9723.

ÄMl SHHile
mit Kugellager, und ein Paar
MkiHMlWIillwe
zu verkaufen.  Größe 40 42,
fast neu. Promenade 65.

üM . ,lnnolitllgelucht. 9721
C Stolz , Brendelstraße 6.

Kleines Hotel
an der Bergstraße, mit Gemüse-

und Obstgarten
zu verkaufen.

Offerten erbeten unt. H . 9719
an die Geschäftsstelle dies. Blatt.8fg ?n SrüHlMä

Leibbinden
zum Warmhalten

Lungenschützer,
Katzenfelle.

Sohlen ans Filz, Kork,
Stroh etc. 9275

Carl Ott,  Bad Homburg

Irischer Ofen
u, la Zuchthahn (Italiener ) zu
verkauf. Wo, sagt die Geschäfts¬
stelle dieses Blattes unt. 9705.

M Mph
für kauflustige Kapitalisten

«kklöiWe Wer |
jeder Art und erbitten Angebote

von Selbsteigentümern.
Grundstücks- Offerten - Verlag
Frankfurt a. M , Schtllerhof.

20—25 Mark
garantierter täglicher Verdienst
für jeden Nebenverdienstsuchend.
Leichte saubere häusliche Anfer¬
tigung von gesetzlich geschützten
Artikeln. Rückporto erwünscht.

E . Seydler , Chemnitz,
■ Peterstraße 6. 9728

Bezahlen Sie Ihr
Reichsnotopfer
im VorausI -rr : ""- mit selbstgezeichneter Kriegsanleihe.
Ihre Rerchsnotopfer-Veranlagung wird vor Februar
nächsten Jahres Ihnen nicht bekannt werden.

Zahlen Sie aber sofort . Denn nur

!bis zum DezemberJ[Q20
wird Kriegsanleihe zum Nennwert angenommen
Sie verdienen also an 1000 .— Marl Voraus - !

Zahlung 225 - Mark.
> Bedenken Sie den gewaltigen Vorteil , den

Ihnen das Reich nur bis 31 . 12 1920 bietet.
j Der Kurs der Kriegsanleihe beträgt heute 77,5.

1. Wieviel haben Sie an Reichsnot-
opfer Voraussicht!. zu entrichten?

2. Wo reichen Sie Ihre Ar.Ieihe-
stücke ein?

3. Wie haben Sie dabei zu verfahren
4. Auch bei Spar - und Darlehns-

Genoffenfchaften gekaufte ober
auf and. Weife erworbene Kriegs¬
anleihe wird zum Nennwert
angenommen.

Eine ausführliche und gemeinverständliche Ant¬
wort auf diese Fragen (unter Angabe der gesetzlichen
Bestimmungen) erhalten Sie durch die in unserer
Geschäftsstelle käuflichen Formulare (amtl. Muster

| 31a) mit Erläuterung , uns. Steuersachverständ , I@tfdji[UMt Urs InnnnsOotrn
Hamburger Tageblatt.

Drucksachen aller Art
»iT aunushote “-Druoker ei.



88888888888888888888

| Gelegenheitspreis! |
I « e mwm  lomnoiMPisüi
S Größe 300X400 m

i Mk. 3500 1
1 ZkWkl Ml . NW V
K Größe S0X180 N

Z Mk. 875 D
i bei Philipp Debus 8
^ Louisenstraße 75 . 9660 ^
88888888888888888888

Bettuchstoff
sch. Ware

„Taunusbote", Bad Homburgv. d. H. 10. Dezember

9149

Br. Gentner 's
Zchuhputz

mit Banderoie nur reines Terpentinöl enthält , während
billiger Krem Wasser oder Ersatzstoffe zugesetzt sind.

ca . 2 - 300 qm , möbliert oder
unmöbliert sofort oder 1. Januar
' gesucht.

Angebote unter G - 87 an
die Geschäftsstelle dieses Blattes.

ßroüe eDrtpft?171.
MmOWMSlkl!

ai WA
hat 9665

6319198. 12. IkMhkl

ienta Slawe
meinesLatzeagesWes

verkaufe meine Restbe ände zu
billigsten Preisen:

Damen » Herren - u . Knaben¬
schuhe , m . Schafpelz gefütterte
Kinderschuhe , Halbschuhe und

eine Partie Schäfte.

8717 Wehrhrim,
Kirdorf , Götzenmühlweg 4

Hinter dem Schwesternhaus.

Ein noch gut erhaltener

Smen-MmM
sowie einD9M9-ABes!>9I99!el
zu verkaufen . 9729
Dornholzhausen , Hauptstr. 8 I.

Zu verkaufen
L Flaschen Sekt , Spielsachen.

Stehkragen Nr . 40 . Verschiedenes.
Näheres unter 8720 an die

Geschäftsstelle dieses Blattes.

Zu verkaufen:
1 Anzug , i Ueberzieher,

1 Garnitur (Tibet ), 1 Mandoline.
9707 Elisahethenstr . 46 p.

Aepfe!
kauft jeder Quantum
Ludw Melchior,

Obsthändler,
9718 Elisabethenstraße 5—7.'

Achtung ! Fleischabschlag!
Empfehle für Samstag

Gutes OchsenfleM >Mark 9.00
Gutes Rindfleisch.
Rindsrvurft . . .
Fleischwurst . . .

10 .00
Die Wurst ist aus gutem Rindfleisch und keinem Pferdefleisch

hergestellt . 9722

Metzgerei Lichtenstein
Kasernenstrasse 2°

Zigarrenmacher
der sich zum Werkmeister eignet und in Penalarbeit. gute
Erfahrung besitzt oder WERKMEISTER für Penal- und

bessere Formenarbelt gesucht.
Angebote unter „Werkmeister" an die Expedition der
9711 Süddeutschen Tabakzeitung , Mannheim.

Ausschneiden! I Ausschneiden!

Mnllk jede
LSuse-Plage

auch Flöhe sowie Brut (Nissen ) bei Menschen u . Tieren mit mein,
pat . gesch. Mittel „Eckolda " . Wunden und Haare unschdl . Herftell.
Erste Westdeutsche Ungeziefer -Vertilgungsanstalt Essen . Zu haben
bei Friseur Ph . Breidenstein , Bad Hotnburg , Haingasse 5. (7018

onopica ia
8» nutz

MM « !!!
Plk m

Setze» Sie rntiae

Bitte Bllit
nn!

m

95o7

„Schlachthof.
: Auszahlung

Montag , den 13. Dezencher '

Erste Einzahlu^
Mittwoch , den 8. Januar

Weihnachts Kaffe
Neue Brüche“

Montag , den13. Dezember

Auszahlung
Erste Einzahlung

Samstag , 8. Januar iszf

Gebrauchte gut erhaltene

Iutesäcke
ftojt und extra stark 1—2 Zt,
fassend gebe billig ab.

Liefel Lchoff,
Ludwigstraße 8.

Zu verkaufen:
1 P . Schlittschuhe 1 Christbaum
und verschied . Lektüre , (Buch»,

Ferdinandsplatz 14. Il„ t ,
9714 1—5 Uhr nachmitt

Puppsnbett , Kinder - Kochherd,
sehr gut erhalten , zu Derkach^
8703 Luisenstraße 151 1.

Anzusehen von 11—5 Uhr.

Sflltre z » ,
findet in Einfamilienhaus hüb¬
sches. warmes Zimmer  gegen
etwas Hausarbeit . Wo , sagt die
Geschäftsstelle ds . Bl . unter 9788.
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f. Bezüge 80 cm breit
per Meter

f. Bezüge 130 cm breit 4 450
per Meter 44

in verschiedenen prachtvollen
Mustern

per Meter 55 —, 48 50,
48 .50

Nein Leinen 160 cm br. EE50
X . 0»schw. Ware Ia Qual . p . M.

Bettkattun rosa u . lila , prachtu.
Muster 26 .50 , 21 .50 ( V7S

21 .50 1Ö
Damast - Handtücher abgepaht
in verschiedenen Mustern

per Stück ul
Kopfkissen glatt gestickt u . gebogt
per Stück 46 .- 44 .50 , 9950
9664 38 .50 » »

niajjebafti Iladil.
Gr. Sandgasse 17, 1. &.

Sonntag , den 12 . Dezember
von 2 —6 Uhr geöffnet.
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I a MARKEN - ALBUM
>

bereiten Sie Ihrem Jungen zu Weihnachten die grösste Freude. Grosses Lager der
neuesten Ausgaben in allen Preislagen. Reichhaltige Auswahl in Briefmarken aller __

( Ludwig-f Länder von den geringsten Werten bis zu den grössten Raritäten ?Ludwig-(
) strassei ; strasse)
j— 6 —j Sämtliche Sammler - Bedarfs - Artikel j— 6 —j

Ständiger Ankauf von besseren Sammlungen und Einzelmarken

LUGAS & HERRMA
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